

^ lf 



x, I IsMtsiä % 



Technische Daten ; 

Richtcharakteristiken . Kugel-Niere-Acht,umschaltbar 

Frequenzbereich . 40 ... 15000 Hz 

Empfinälichkeit 

(ebene Welle von vorn) . ~0,8 mV/jab an 1000-0hm 

Rückwärtsdämpfung ( Niere ). ~ 20 dB 

Ersatzlautstärke . <21 phon (DIN) 

. <51 " (J 77, S.u.H.) 

Quellwiderstand . 200 oder 50 Ohm 

Abschlußwiderstand . k1000, bezw. =250 OHM 

Klirrfaktor bis zu 1 00 Hb 

entspr.ca.100 mV am Meßeingang.. <0,8$ ( 40 ... 15000 Hz) 

Röhre . AC 701k(Telefunken) 

Heizspannung . 4 Volt + 5$ (100mA) 

Anodenspannung . 120 " ^ 5$ (0,5 mA) 

Abmessungen . 21 mm J07 150 mm lang 

Gewicht . 125 g 


















Beschreibung; 

Dieses Kondensatormikrophon gehört zu einer Gruppe von Klein¬ 
mikrophonen, die für die individuellen Erfordernisse der mo¬ 
dernen Aufnahmetechnik konstruiert wurden. Es enthält die 
Mikrophonkapsel und eine vollständige Verstärkerstufe ein¬ 
schließlich Ausgangsübertrager. Trotz der gedrängten Zusammen¬ 
fassung von Kleinbauteilen in diesem Mikrophontyp wird eine 
hohe Betriebssicherheit erreicht. Gegen starke Wärmeeinwir¬ 
kung bei Scheinwerferbestrahlung in Fernseh- oder Filmstudios 
wie auch gegen hochfrequente Einstreuungen ist dieses Konden¬ 
satormikrophon weitgehend unempfindlich. 

Das Kleinmikrophon KM 56 läßt sich durch Verdrehen eines Rin¬ 
ges am unteren Ende des Mikrophongehäuses auf drei Richt¬ 
charakteristiken (Kugel, Niere, Acht) einstellen7"Es besitzt 
eine Mikrophonkapsel mit zwei vorwiegend reibungsgehemmten 
Metallmembranen, die beiderseits einer gemeinsamen starren 
Elektrode angeordnet sind. Die Kapazität beträgt je Kapsel¬ 
hälfte ca.45 pF, die Polarisationsspannung max.40 Volt. Die 
starre Elektrode ist mit Bohrungen versehen, sodaß jede Mem¬ 
bran auch von rückwärts her von den Schallwellen erreicht 
werden kann. Hierbei sind jeweils die zweite Membran und die 
Verbindungskanäle als akustisches Laufzeitglied wirksam.Die¬ 
ses Laufzeitglied ist so bemessen, daß jede Kapselhälfte - 
für sich betrachtet - eine nierenförmige Richtcharakteristik 
aufweist. Durch das Anlegen entsprechender Gleichspannungen 
an die Membranen lassen sich diese beiden Nierencharakte¬ 
ristiken so miteinander kombinieren, daß sich insgesamt die 
drei Richtcharakteristiken des Mikrophons ergeben. 

Wegen der geringen Abmessungen des Mikrophons ist die Form 
der Richtcharakteristik nur wenig von der Frequenz abhängig. 
Bei der Messung im freien Schallfeld ist eine leichte Bünde¬ 
lung der hohen Frequenzen derart mit einem erwünschten leich¬ 
ten Anstieg des Frequenzganges verknüpft, daß sich im diffu¬ 
sen Schallfeld des Aufnahmeraums bis zu sehr hohen Frequenzen 
eine geradlinige Frequenzkurve ergibt. Die Einsprechrichtung 
ist bei diesem Mikrophon im Gegensatz zu den Typen KM 53a 
und KM 54a seitlich. Das Firmenschild soll normalerweise zur 
Schallquelle hin gerichtet sein. 

Dieser Mikrophontyp wird vorwiegend dann mit Vorteil einge¬ 
setzt, wenn mit nur wenigen Mikrophonen immer wieder andere 
Übertragungsaufgaben gelöst werden sollen. Als Richtmikro¬ 
phon geschaltet, gestattet es z.B. in Film- und Fernsehstudios 
eine wirksame Ausblendung der unvermeidbaren Aufnahmegeräusche 
und macht oft auch in Räumen mit einer weniger guten Akustik 
die Durchführung hochwertiger Aufnahmen möglich. 

Bei Schallverstärkungsanlagen mit Lautsprechern kann im Freien 
oder in großen Räumen oft durch einen Einsatz dieses Mikro¬ 
phons die Gefahr der akustischen Rückkopplung herabgesetzt 
werden. Dabei wirkt sich nicht nur die Richtcharakteristik 
günstig aus, sondern auch die Tatsache, daß der Frequenz¬ 
gang völlig frei von resonanzbedingten Überhöhungen ist,durch 
die in solchen Fällen die Gefahr der Selbsterregung ver¬ 
größert wird. 



Betriebshinweise: 


Der elektrische und mechanische Anschluß von Kleinmikro¬ 
phonen erfolgt über Mikrophonkabel KC 1 oder KC 2,die wie 
das Mikrophon mit 6-poligen Tuchel-Kupplungsarmaturen aus¬ 
gerüstet sind.Ein Gelenkstück am Kabel KC 2 ermöglicht eine 
Ausrichtung des Mikrophons in die gewünschte Richtung und 
kann auf die üblichen Gewindezapfen von Mikrophonständern 
aufgeschraubt werden. 


Mikrophone KM 56, die auf einen Quellwiderstand von 50 Ohm 
geschaltet si’nd, haben am Mikrophonfuß eine Kennzeichnung 
durch einen roten Punkt. Per Übertragerausgang des Mikro¬ 
phons soll mit nicht weniger als dem Fünffachen des Quell¬ 
widerstandes belastet werden, um auch bei hohen Lautstärken 
im gesamten Übertragungsbereich geringste nichtlineare Ver¬ 
zerrungen zu gewährleisten. 

Zur Stromversorgung dieses Mikrophons aus einem Wechselstrom¬ 
netz dient das Stromversorgungsgerät NKM. Über verschieden¬ 
artige Adapterstecker können das Netzgerät NN 48, bei Spe¬ 
zial- Studioanlagen die Einschubkassette N 52a verwendet wer¬ 
den, schließlich auch der Batteriekoffer BB 9 für den Fall, 
daß kein WechselStromnetz zur Verfügung steht. 


Über einen der Kontaktstifte im Mikrophonfuß (Meßeingang) 
kann eine Meßspannung eingeschleift werden. Als Meßgerät 
dient hierfür das Prüfgerät M 73k. 

Gegen tieffrequente Störungen durch Körperschall, z.B. Tritt¬ 
schall und Windgeräusche, wie sie auch durch schnelles Be¬ 
wegen des Mikrophons oder den Atem eines Sprechers hervor¬ 
gerufen werden, ist das KM 56 wie alle hochwertigen Richt¬ 
mikrophone empfindlicher als die hochabgestimmten ungerich¬ 
teten Druckempfänger (z.B. KM 53a). Wirksamen Schutz gegen 
Körperschall bietet die elastische Aufhängung Z 38 und gegen 
tieffrequente Störungen aller Art ein nachgeschalteter Band¬ 
paß W 75, der die außerhalb des Übertragungsbereichs liegen¬ 
den Frequenzanteile vom nachfolgenden Verstärker fernhält. 
Windgeräusche köflnen ferner, falls eine geringe Verschlechte¬ 
rung der Richtcharakteristik zugelassen wird, durch Auf¬ 
stecken des Nahbesprechungsschutzes Z 18 vermindert werden. 


















